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teressante rılevare che tra confessorI bens, Iso auch In der zentralen Frage
provvedut! dal BborromeoO DET la7zaret- der Priesterausbildung) über lange eıt
Ü n  era DUTE «UT) buon sacerdote chla- richtungweisend lieben weıtens fin-

den In den Ausführungen die Bemühun-ato padre Leonardo, ONO di huona ed
essemplar vita, molto pratico elle gen die «restitutio» (Wiederherstel-

ella peste», venuto da «Ur de lung althergebrachter kirchlicher Rechte
und Rückerstattung VOoO ungerecht aAaNSe:sgulzzer!I [0]0) Milano, chiamato | evan-

tina». S] specifica ch ful chiamato 9| eignetem G ut) ihren festen Platz Zum
SEerVIZIO egli appestati DE de!l card. anderen WEeIsS der Titel auf die zeitliche
BorromeO. Begrenzung der Arbeit hin, welche den

Riccardo uad F' 1 OFMCap bogen VO Tridentinum 5- DIS
In die zweıte Hälfte des Jahrhunderts
spannt, wobe!l dem Wirken der Churer
Reformbischöfe zwischen 1601 und 1661
hbesondere Aufmerksamkeit zukommt»Albert Fischer.: Reformatıo und Resti-

tutIo [)as Bıstum Chur IM Zeitalter (171)
/aubenser:der tridentinischen FS kann sich nachfolgend nicht darumugleic eın Beitrag DE handeln, die In Sektionen und eınen

Geschichte der Priesterausbildung reichen Dokumentenanhang geglieder-
und Pastoralreform (16017-17661). VDE Untersuchung zusammenzufassen.
rich, Chronos Verlag, 2000, 6335 D Ill., Vielmehr legt sich VO j1el der eıt-
Ind schrift nahe, dafß die Ööfteren Franzıs.

kanisch-kapuzinischen Gesichtspunkte
Dals dieser stattliche Band Vo Verlag hervorgehoben und einzelne Verbesse-
ehbensoO leserfreundlich WIE reich ebil rungsvorschläge vorgebracht werden.
dert gedruc 1999 als Dissertation Teil ıst dem Zeitalter der tridentini-

schen Glaubenserneuerung derder Katholisch-Theologischen Fakultät
der Universitäat In Regensburg entstan- SchweIz (23-1 gewidmet.
den ist überrascht. Man WU rde das Buch |Die Ausführungen Zur Epochenbzeich-
schon eher die als reife Frucht eıner län- NUuNs (25f) erschienen mır eın wenIıg aDO-
c Forschertätigkeit einschätzen. [DIie logetisch. |Die Teilnahme aus der Schwei-
Untersuchung darf als eın wichtiger Bel- zerischen Eidgenossenschaft Konzil!
trag ZUur chweizer WIE Churer Kirchen- VOoO TIrient War alles andere als egel-

Auf eıle reproduzliert dasgeschichte gelten. Was Johann eorg
Gemälde der Konzilsväter und asteMayer, Geschichte des Bıstums hur

(1-11, ans 1913-14), VOT fast Jahren als Konzıil Im Kapuzinerkloster VO ans
heute noch wertvollen bistumsge- (Gjewlsse Anzeichen eıner entstehenden

Reformmentalität In der Eidgenossen-schichtlichen Durchblick vorgelegt hat,
hat der Ju Forscher für die wohl cchaftt wurde VO den Jesuıten und den
schwierigste Periode VO Graubündens Kapuzinern bedeutsam gefördert (42)
Geschichte mıiıt bewunderswertem lei FEntscheidender FEinfluß für eınen langsa-
un auUsgeWOßBENEN Urteil vertiefend [NE Wande! kam dem Wegbereiter der
weitergeführt. «Frstens werden csowochl Glaubenserneuerung, dem Carlo BOTr-
die kirchlichen Zustände In der damalı- [0)  ©); Z der als päpstlicher ega das

ISOX visitierte, 15836 sich He SIXtUS fürsen SchweIlz IM Zeitalter der tridenti-
nıschen Glaubenserneuerung] als auch ıne ständige Nuntiatur In | uzern eIn-
die Geschicke des Churer Bıstums nach seizte und die Berufung VOoO Jesuıten
der Reformation Im | ıcht eINes der He- un Kapuzinern In die SchweIiz veranlal$s-
deutendsten Reformkontzilien hetrach- 3-5 in kurzen /ügen okizziert der
T(Et deren Beschlüsse für die notwendige erft. die Hiılfe der Kapuziner hbeiım AL
«reformatio» (Verbesserung un Fr- hau der eneuerten Pfarrseelsorge 57-59

In diesem Teıil orientiert auch überdesg kirchlichen | e-
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die Siıtuation In den Bıstümern Konstanz, FAı Durchbruch (180-211) führt
Basel, l ausanne und Sıtten zwischen Re- ter anderem die Monographie VO E
formation un Katholischer Reform (60- dor Flür OFMCap, Kirchengeschichtli-
96), Al für die «Schweilizer Quart» che Fragmente 4aUS dem Walgau, Bregenz
der lÖöÖzese OnstTanz auf Weihebischof 1926; 194) und vermittelt hbemerkens-
Balthasar Wurer hinweilst, der die Kapu- werte Hınwelse eıner AaUSSEWOSECHET
ziner förderte 62-73 Für das Bıstum Ba- Beurteilung VOo Visitationsakten 195f
ce| kommen Bischof Christian Bla- Im lext der Verordnungen von Nuntius
rTrer hinsichtlich der Rekatholisierung Gilovannı della lorre| für Bischof un
großße Verdienste FA der sich ebentfalls Domkapitel 1599 204-211) ist 207 Anm

ANT:/ (übrigens auch In Dokumenten desder apuzıner hediente 7 Anm 29/
ıst das | ateın unverständlich!). Für die Anhangs!) das | ateın verbessern O-
1O07zese | ausanne ist Bischof ean-Bap- RKomano)
ıste de Strambino FMRef erwähnen

en zentralen Teil der Monographie83-90, 39) Im Fall der lOzese Sıtten 1e]
den Kapuzinern In der Förderung der trı- stellt zweifellos Teil Diıe Reformbischö-
dentinischen Reform eın wesentlicher fe VOo CAUr, 219-412) dar.
Anteil 95f) ach jedem Haupttell uch für Ordensgeschichte
legt der erft. eıne gul Orientierende VAENE kommt Fürstbischof Johann Flug! VO

sammenfassung und Fnde des Wer- Aspermont, -  / iıne hohe Redeu-
kes eınen sehr lesenswerten Rückblick tung 221-290) Wiıie sehr der kommen-
un UuSs  IC VOT 107f, 599-604) de Bischof als Pfarrer VO Feldkirch mit

den Kapuzinern verbunden Wäar, geht Aal“
In Teil [)as Rıngen die Katholische eın daraus hervor, daflß dem ortigen
Reform IM Bıstum (2AUF ın der Hälfte Kloster Rücher schenkte eıne Tatsache,
des Jahrhunderts 109-217) wendet die entgangen ISt; er | VWVag-
sich der erf. seinem eigentlichen The:- ner],OFMCap, [)as Schrifttum des Al FI-

|)em | eser ssx die dieser Abte!l- delıs un eın Schicksal, In St Fidelis
1946] 297) Als Bischof befand sichlung vorausgeschickte Einlertung 111-

114) hbesonders empfohlen. mmerhin hann Im Zentrum ebenso heftiger WIE
hätten die wichtigen Anm Vo 19411 Jangwieriger konfessioneller Auseıman-
mindestens tw. In den Tlext UÜbernom- dersetzungen während der Bündner
INe werden sollen! In der welteren Wırren, die ihn ZWaNSECN, für längere eıt
Untersuchung betont zurecht, dals außerhalb VO hur residieren. FS
den m ıt großen persönlichen Opfern kannn hier nicht darum gehen, den Vel-

Gang der inge seIilt demunternommenen Rekathol Isierungsver-
suchen der apuziner im Engadin und höchst ungerechten Strafgericht In Ilanz
Im Prättigau kein bleibender Erfolg hHe- 1607 240-245 einzeln verfolgen. Im
schieden War (125) |Die statistische Frfas- Revisionsgericht hur und |)avos Vo

SUNS der katholischen Pfarrgemeinden 1619 wurde die Auswelsung der Kapuzl-
128-136; vgl 7: 5 133 Tab ber das mer dUus$s dem Veltlin dekretiert (253) Dafls
Dekanat Engadin ist eın schätzenswer- die VO grenzenlosem Hafß und roher

Gewalt gekennzeichneten kEreignisse derter Forschungsbeitrag, der VO anderen
Bistumshistorikern nachgeahmt WEeTl- Folgezeit 1620 Zzu berüchtigten «Veltli-
den verdient. Hinsichtlich der ersten KEe- MerTr Mord» Vo 600 Frotestanten, dem
formversuche ist namentlich die 1S1I- «der katholische Ortspfarrer wWwIıeEe COr-
tatıon des Carlo Borromeo Im ISOX densgeistliche unmittelbare Verantwor-

erinnern 161-179) /u verbessern Iıst tung C  » (254), ührten, Ist sehr
hier, dafß FrancescCco Panigarola nicht Ka- bedauern rstaun hat mich, wIıEe urz

über den Prättigauer Aufstand undpuzinNer, sondern Observant WAarfT. Auf
178 Anm 299 ird eın Bericht eInes K9a- den Mord Fidelis VOoO >Sigmaringen
puziners über Hexenverfolgungen Im 1622 referiert 258f Sicher entspricht die
ISOX erwähnt. Im Kapitel: Auf dem VWeg VOoO erft. angeführte | ıteratur nicht dem
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derzeitigen Forschungsstand! FS SE mır E Agitation dıe KapuzI-
estattet, auf memne Studie In Neltr 331-141) sind Ausführungen, die

2000) und die dort verzeichnete SeTe Ordensgeschichte direkt betref-
fen Von deren Tätigkeit in hur ist hierrühere | ıt hinzuwelsen. Fın bleibendes

Vermächtnis Vo Bischof Johann merkwürdigerwelse 334 MUurTr In Anm
(elnn seIıne /Decreta et Constitutiones DTO urz die Rede 1646 den Kapuzl-

eImt] Pfarreien anvertraut 338f TabsUunıverso SUIl EpISCOpatus Clero 267-290),
338f die his VOT kurzem- VOo FMCapderen Würdigung zurecht hreiten

Raum zuwelst. «Der seıit Ausbruch der betreute Pfarrei VOoO Müstaıir) Aus Ober-
Reformation andauernde Befre!l UunNgS- engadin un Bergell wurden 1642 die Ka-

kampf der katholischen Kirche AUs$s at- puziner miıt brachialer Gewalt vertrieben
lıcher Bevormundung verband sich Im 339f Darüber, ob Friggs Dissertation
Bıstum hur miıt dem Ringen die als «fundierte Abhandlung» gekenn-

zeichnet werden kann, 1e sich in SU-Durchsetzung und Annahme der iInner-
ten Jreuen streiten 334 f Anm 545;kirchlichen Erneuerung, welche ohann

Flugi mıiıt reformgesinnten mene Kritik In Bibliog. Franc. X Nr. 2434
Geistlichen aus Domkapıite! und Seelsor- er Konstitulerung eınes «Quasibis-

[{UMS>» VO der el Disentis unter-geklerus SOWIE der steten Schützenhilfe
des Nuntius In seIiıner leidgeprüften stellten Pfarreien widersetzten sich auch

25jährıgen Amıtszeiıt gelang» 290 die Kapuzıiner, die In Disentis die Pfarr-
seelsorge 6483-18314 hetreuten 351-359
Große Verdienste erwarb sich BischofLangere Ausführungen gelten sodann

dem Pontifikat VO  P Fürstbischof Josepn Johann durch seIıne Visitationstätig-
Mohr,S291-412) Ohne hier auf keıt 360-404; hbes die detaillierte 1TaDel:

le der visıtierten Pfarreien 362-381;biographische und kirchenpolitische
Finzelheiten näher eıntreten können, kKorrigieren ist 369 unter Benken: «Rie-
SEeI verwiesen auf 306, Vo ınsatz den, St Leonhard», Magnus). Bel

seIiner Visitation des ISOX waltete Mau-
VO Kapuzinern Im Prättigau und ( IM-
terengadin 1624 berichtet wird, die Nun- da ores FMCap als Mit-Visıtator
tIUSs RanucciIo Scotti 1633 nach Klagen 368) Im Zusammenhang mMuit der Pflicht
über eren Ööffentliche Sympathiebe- Z regelmälsigen Katechismusunter-

richt beauftragte der Bischof Deodato dakundungen für Spanien-Osterreich ZUr!r

Zurückhaltung mahnen mufßte och Im Bbornato (Pasint) und FrancesCo da

gleichen re wurden SIEe erneut VeOe|T- Vigevano FMCap eıne Christenlehre n
trieben. 1er wWIE atich anderen Stel- romanischer Sprache verfassen (394,
len, Vo missionarischen IHSatz der 396) Was den moralisch-sittlichen Wan-

Kapuziner ım Veltlin und in Hochrätien del des Seelsorgsklerus 401-404) angeht,
die Rede ist der erft. In Car erhalten die apuzıner aus der Provınz

Rrescia In Alvaneu, Savognın un ber-gnonı FMCap. (} | Fratı CappuccinIi.
Documenti testimonlanze del DrIMO Va gute oten 403) ber Johannes
secolo I Perugla 1991,e V, fällt Stefano da Gubbio (er kommt mehr

denn einmal als Gewährsmann VOT; er404-408, wertvolle Dokumente DZW. | ıt
dürfte nicht als Gubbio oder Stefanogefunden. Fur die Förderung der Un

dentinischen Reform erwies ICN ürst- Gubbio angeführt werden eın cehr p —-
bischof Johann VI ug! Von Aspermont sIitıves Urteil (411 Anm 836)

319-412) noch bedeutsamer.
Im «Vergleich VO Feldkirch» Vo 1641 Weniger unmittelbar hetrifft UNSeTE (Jr=

gelang dem Bischof, da die wieder- densgeschichte Teil Priesterausbil-
dung und Pastoralreform Afs zentraleholt vertriebenen Kapuzıiner Im Un-
Malsnamen der kirchlichen FErneuerungs-terengadın In SCcuol, Sent un Tischlin E1-

213  aD festen Wohn- un Wirkungssiıtz arbeıt Im Bıstum CAEUT, 413-
erhielten 329 Heftige Ausseinanderset- 598), worın die überragende Bedeutung

der Jesulten Im Ausbildungssektor InSZUNSETN die konfessionelle Parıtät
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rechte Licht gerückt ırd Hinsichtlich FS kommt niıcht oft VOT, dafß sich eın Bie
özesanbischof In eınem Buch Siınnder nachkonziliären FHrömmigkeit weilst

auf das Vierzigstündige Gebet und Wesen der Ordensberufung außert.
(539, freilich ohne die apuziner MelTNn- In dieser Veröffentlichung sammelt
nen), DZW. auf die Jesulten un Kapuzl- Homilien, die hei verschiedenen
llelTr als die Träager «der nachkonziliaren Gelegenheiten VOT Ordensgemeinschaf-
katholischen Erneuerung» hın (540) Nur ten gehalten hat Wenn IC dieses Werk
andeutungsweise kommt der ert. auf den | esern VOoO HF In kurzer Form VOT-
UNSeTe Mitbrüder Im Zusammehang der stelle, leg der Grund darin, da mehre-
«Konstitulerung des Churer DIiÖözesan- eiıtrage franziskanische Gemein-
klerus Im Jahrhundert» 44-5 schaften un Themen hetreffen Wichtig
sprechen. Fın esonderes Lob verdient ist die VOoO erf. Im Vorwort (7-13) B“

dafü dafß 14 cht Pfarreien der acht außerte Grundlinie seIiner hier vereinig-
Dekanate 552-595) herausgreift, ihre ten Meditationen. Im Anschluls ans
Seelsorgslage exemplarisch unter- Urs VO Balthasar schreibt «Im | e-

hben des unverzweckten (Genusses dersuchen, A die Pfarrei dSargans,
Kaspar Never vorbildlich wirkte und Schönheit Gottes und Im exemplarıi-
sıch für die ründung des apuziner- schen Iun VOoO schönen Werken erblicke
kKlosters In Mels eiınsetzte 561-566) He- ich die unverwelkte Aktualität der christ-
merkenswert sınd zudem des erf. Aus- lıchen Orden, auch und gerade In der
rührungen über Andermatt und Realp heutigen Siıtuation der Kirche» (13  — Wer
567/7-575), VOo ahr 1688 Kapuzi- als Kenner der franziskanischen Spiritua-
Her ätıg seın werden. Gerade Im eka- |ıtät diese Betrachtungen liest, stellt
nat dem Churer Wald 575-579) He- ankbar fest, dafß der erf. sıch einzel-
sorgten apuziner In avognin während lNne Themen nach intensıvem Studium
300 Jahren die Seelsorge. J1er SInd der Quellen und Liıteratur äaußert. Darum
schließlich auch die Pfarrei VO /izers behalten seIne Stellungnahmen ihren
579-585) und VOoO San Vıttore 588-595) Wert ber die esonderen Anlässe hın-

erwähnen. Aulßergewöhnlich reich aUS, für die SIE verfalst wurden. Das Buch
prasentieren sich Im Anhang exte un eıgnet siıch für die eigene spirituelle We!Il-
abellen (607-740) HZW. Karten 741-760); terbildung und entläflst Ordensmitglie-
Verzeichnis der Abkürzungen 761-765); der, die numerischen ückgang der
Verzeichnis der Tabellen, Grafiken und eigenen Gemeinschaft und deren wenıg
Abbildungen 765-771); Quellen und fE1s siıcheren Zukunft jeiden, mit dem Mut
eratur 773-790 V Luzern, Proviınzar- Z7u Neubeginn.
chiv der Schweizer KapuzIiner; /76 hätte
Hhestimmt In Rom, Archivio Generale J1er selen Titel und Anlals Jjener Homiuli-
FMCap, zusätz|! ches Quellenmaterial angeführt, welche der Bischof VO Ba-
jefern Können!); Register 791-835) er se] VOrTr franziskanischen Gemeinschaf-
überquellend vielfältige entlälßt den ten gehalten hat Verbindliche Freiheit
L eser zweifellos sehr Hereichert. l em und freie Bindung. Felier der zeitlichen
Jungen Forscher gilt Glückwünsch Profels 15223 In der Klosterkirche VO
und ank Baldegg 1998); (‚ottes Wohnung unter

()ktavian Schmucki FMCap den Menschen ubılaum eıner Kloster-
gemeinschaft 34-43 «Homilie Im Fest-
gottesdienst 7u 500-Jahr-Jubiläum der
Franziskanischen Schwestern | uzern In
der Klosterkirche Gerlisberg In | uzern

urt Koch (‚ottes Schönheit en Maı 1998»); [DIie Welt als Kloster.
elıler eIınes Klosterjubiläums 44-54WArfa unverwelkten Aktualıität der (D «...350Jähriges ubılaum des Kapuziner-
klosters Oltenden reiburg Schweiz, Paulusverlag, 1998»); «Meın ott

2000, 76() und lle Dinge». Franziskanische Inspira-
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